
Lingo Global 
im DaF-Unterricht 
für Anfänger ab dem 
Sprachniveau A2

Katharina Sauer 
(interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig)



Inhalt des Workshops

I. Zusatzmaterialien im DaF-Unterricht – Was 
man beachten sollte

II. Warum sollte man Lingo Global schon im 
Anfängerunterricht DaF einsetzen?

III. Konkrete Beispiele zum Einsatz von Lingo
Global im Anfängerunterricht 
(Wortschatzarbeit, 
Sprechaktivitäten,Training des 
Leseverstehens, Schreibaktivität)

IV. Fragen und Diskussion

Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität 
Leipzig



I. Zusatzmaterialien im DaF-Unterricht –
Was man beachten sollte

Es gibt Unmengen an Zusatzmaterialien für den DaF-Unterricht. Aber worauf sollte 
man bei der Auswahl des Materials achten? 
Schreiben Sie Ihre Ideen kurz in den Chat oder melden Sie sich zu Wort.

Das Material sollte ...

... dem Alter der Lernenden entsprechen.

... dem Sprachniveau der Lernenden entsprechen.

... einen Bezug zu den Erfahrungen und der Lebenswelt der Lernenden 
haben.

... eine sinnvolle Ergänzung zum Lehrwerk sein, eventuell sogar Bezug 
zum Lehrwerk haben.

... im Idealfall fächerübergreifendes Potenzial haben – Stichwort MINT 
oder CLIL, wie es bei den Materialien

... einen didaktischen Mehrwert haben. Der didaktische Mehrwert kann 
sowohl auf der sprachlichen Ebene (z.B. zusätzlicher 
Wortschatzerwerb) als auch auf der kulturellen Ebene (z.B. Informationen 
über das Leben in Deutschland) liegen. 



II. Warum sollte man Lingo Global
schon im Anfängerunterricht 
DaF/DaZ einsetzen?

Lingo global erfüllt fast alle Kriterien:
 Es ist altersgerecht.
 Es hat einen Bezug zu Erfahrungen und 

der Lebenswelt der Lernenden.
 Es ist eine sinnvolle Ergänzung zu 

Lehrwerken für DaF./DaZ
 Es hat fächerübergreifendes Potenzial; 

Stichwort MINT/CLIL
 Es hat einen didaktischen Mehrwert mit 

dem Schwerpunkt Wortschatzerwerb.
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III. Beispiele zum Einsatz 
von Lingo Global im 
Anfängerunterricht

− im Regelfall kein Einsatz des Heftes 
Seite für Seite im regulären Deutsch 
als 
Fremdsprache-
/Zweitspracheunterricht 

− Tipp: die Themen auswählen, die zu 
bestimmten Lehrwerkslektionen oder 
Teilen passen und sich 
gewinnbringend als Zusatzmaterialien 
einsetzen lassen

− Themen der ersten beiden Ausgaben 
von Lingo global Ausgaben passen 
bereits zu im Curriculum A2 
enthaltenen Themen wie z.B. Natur, 
Umwelt, Gesundheit

− vorliegenden Materialien können 
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Wortschatzübung zum Magazin 
1

Thema des 1. Magazins Lingo Global 
ist “Leben unter Wasser” 

−das Thema wird aus verschiedenen 
Perspektiven bearbeitet
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Das AKROSTICHON

Was soll erreicht werden?
− Aktivierung von Vorwissen und bereits vorhandenem Wortschatz
− Rekapitulation bereits latent vorhandenen Wortschatzes und von 

bekannten Strukturen
− Vorentlastung des Themas 
− Einführung von themenspezifischem Vokabular

Wie soll vorgegangen werden?
− nur der Titel des Magazins wird genutzt (eventuell das Titelblatt, um 

Inspiration zu geben)
− Voraussetzung für diese Übung: Schüler/innen verfügen bereits über 

latent vorhandenes Wissen und Sprachkenntnisse, die es ihnen 
ermöglichen, entsprechende erste Informationen stichwortartig zu 
sammeln; Umgang mit dem Wörterbuch ist bekannt

− Partnerarbeit ist empfehlenswert
− Die Lehrperson begleitet die Arbeit, indem sie die einzelnen 

Partnerpaare im Bedarfsfall aufsucht und bei der Suche von Begriffen, 
bei der Übersetzung von Wörtern usw. auf Nachfrage behilflich ist

− Nach Gruppenarbeitsphase wird Akrostichon im Plenum präsentiert; 
Schüler:innen sollten dazu angeregt werden, in ganzen Sätzen zu 
sprechen

P L ASTIK

E RDE

B
BEDROH E N

PLA N ET

NAHR U NG

N ATUR

T IERE

E
LEBENS R AUM

W
OZE A N

FI S CHE

S
E

GEFAH RKatharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität 
Leipzig



Wortschatzübung zum Magazin 
2

− Thema des 2. Magazins Lingo Global ist
“Gesund leben”

−das Thema wird aus verschiedenen 
Perspektiven bearbeitet mit einem 
besonderen Schwerpunkt auf dem Leben 
in der Pandemie behandelt
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Digitale 
Variante: 
Wortwolke

Gehen Sie auf 
www.menti.com und 

geben Sie den 
Code 74345489 

ein oder scannen Sie 
den QR-Code.

Schreiben Sie dann
Ihre Ideen in die 

Felder.
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https://www.mentimeter.com/s/ca594c3332b667ac953069f1f9c3de76/2fa717b112e1


Mindmap / Assoziogramm
Um sich dem Thema zu nähern, kann in Gruppenarbeit eine Mindmap 
bzw. ein Assoziogramm zum Thema „Gesund leben vs. Leben in einer 
Pandemie“ entstehen. Auf der Rückseite des Magazins 2 findet man eine 
Anleitung zum Anfertigen einer Mindmap. 

Was soll erreicht werden?
− Aktivierung von Vorwissen und bereits vorhandenem Wortschatz
− Kompetenz zum Anfertigen einer Mindmap
− Vorentlastung der Themen „Gesund leben“ und „COVID-19“

Wie soll vorgegangen werden?
− Arbeit in zwei Phasen
− Tafelbild Schema für eine Mindmap zum Thema „Gesund leben“
− Schüler:innen sammeln in Gruppen Ideen zum Thema, aktivieren so den

Wortschatz, der schon vorhanden ist oder schlagen erste Wörter im
Wörterbuch nach.

− nach der Gruppenarbeitsphase werden die Assoziationen
zusammengetragen und an der Tafel verschriftlich

− anschließend sammeln die Schüler:innen im Plenum Wörter und
Assoziationen zu einer zweiten Wortwolke, in die die Lehrkraft „Leben in
einer Pandemie schreibt“. Hier kann die Lehrkraft besonders lenkend
eingreifen.
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Sprechaktivität zum 
Magazin 2
(1) Bildbeschreibung – Arbeit mit dem

Titelblatt von Magazin 2
(2) Führen von Interviews / Rollen – Arbeit

mit den Seiten „Nachgefragt“ in
Magazin 2
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Was soll erreicht werden?
 lösungsorientierter Umgang mit dem Problem „Leben

in einer Pandemie“
 Anleitung zur selektiven Informationsentnahme
 Erwerb oder Training von Kompetenzen der

Bildbeschreibung
Wie soll vorgegangen werden?
− Voraussetzung für diese Übung: Schüler:innen

verfügen über eigene Erfahrungen mit dem Thema
„Gesund leben – Leben in einer Pandemie“ verfügen

− das Titelbild von Magazin 2 wird einmal mit und
einmal ohne Mundschutz benötigt

− Tipp: auf der Rückseite des Magazins Lingo GLOBAL 1
finden sich Hinweise zur Bildbeschreibung; kann als
Vorentlastung genutzt werden

− Einteilung der Schüler:innen in 4 Gruppen
− 2 Gruppen beschreiben das Graffiti mit Mundschutz,

2 Gruppen ohne Mundschutz
− Informationen und Assoziationen zum Bild sollen

stichwortartig (Wörterbüchern sind ratsam)
gesammelt werden

− Die Lehrkraft leistet wenn gewünscht Hilfestellung
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Auf dem Titelblatt des Magazins 
ist ein Graffiti des Künstlers Banksy
zu sehen. Das Wandgemälde 
„The Girl with a Pierced Eardrum“ 
entstand 2014 und befindet sich 
an einer U-Bahn-Station in Bristol 
/GB. Das Bild auf dem Titelblatt 
des Magazins ist als Reaktion auf 
die COVID19-Pandemie 
entstanden, denn jetzt trägt das 
Mädchen eine Gesichtsmaske.



Fortsetzung...

− nach der Gruppen-Arbeitsphase werden die
Ergebnisse im Plenum präsentiert; die Gruppen
vergleichen, welche Ideen sie gemeinsam
haben und wo es Unterschiede gibt

− Bei lernstärkeren Gruppen kann sich eine
Diskussion anschließen.

− Hinweis: Für die Präsentationsphase im Plenum
sollten vorab je nach Lernstand der
Schüler:innen Redemittel gegeben werden.

− Nach der Präsentations- und Diskussionsphase
können wichtige Wörter noch einmal
zusammengetragen und verschriftlicht werden.

− Diese Übung eignet sich für
binnendifferenziertes Arbeiten. Die Gruppen-
bzw. Paarbildung kann so gesteuert werden,
dass lernstärkere und lernschwächere
Schüler:innen zusammen arbeiten.
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Was soll erreicht werden?
 Training der Sprechfertigkeit
Anwendung von grammatischen Strukturen

Wie soll vorgegangen werden?
− Im Vorfeld sollten die Interviews auf den Seiten 7 und 8

gelesen werden, Wortschatz muss klar sein (dies kann auch
als Hausaufgabe geschehen)

− Schüler:innen werden in 5er Gruppen eingeteilt
− Die Fragen aus dem Interview werden genutzt,

gegebenenfalls um eigene Frage ergänzt.
− In der Gruppe wird ein/e Moderator/in bestimmt, die das

Interview leitet.
− Die anderen erhalten eine Rolle und antworten auf die

Fragen; es ist ratsam, die Antwort der Fragen schriftlich
festzuhalten.

− In einer Übungsphase entsteht ein kleines Rollenspiel (z.B.
eine Talkshow oder eine Radiointerview); die Schüler:innen
lesen ihre Rollen so lange, bis sie fast frei sprechen können

− Im Plenum wird das Rollenspiel vorgeführt
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Übungen zum 
Leseverstehen 

− Lesen von Kurztexten

− Lesen von Kurztexten und
Zuordnen von Überschriften

− Lesen von Interviews
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Was soll erreicht werden?
 Erwerb von Faktenwissen im Selbststudium
 Vorentlastung weiterer Texte und Problembeschreibungen im Magazin

Wie soll vorgegangen werden?

− Schüler:innen überfliegen zunächst die Kurztexte auf den Seiten „Darum gehts!“
− nach der kurzen Vorbereitungsphase werden die Texte auf Seite 1und 2 gemeinsam laut gelesen
− Die Schüler:innen werden ermuntert, beim Auftauchen eines unbekannten Wortes laut „STOP“ zu

rufen.
− Das Wort kann dann von stärkeren Schüler:innen übersetzt oder auch gemeinsam erklärt werden.
− Die Wortleiste auf Seite 2 wird so vervollständig, weitere unbekannte Wörter werden geklärt
− Auf die Fragen in den Texten sollte nicht eingegangen werden.
− Das laute Lesen dient dem Klären von unbekannten Wörtern und ist gleichzeitig eine phonetische

Aufwärmaktivität.

− Anschließend können z.B. in Gruppenarbeit Fragen zum Text gestellt und mit dem Text beantwortet
werden (z.B.):

− Warum ist Wasser so wichtig?
− Warum sind die Meere in Gefahr?
− Warum ist Plastikmüll im Meer gefährlich?
− Es bietet sich an, die Kausalsätze zu wiederholen.



Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig



Training von Lesestrategien
Was soll erreicht werden?
 Training von Lesetechniken zur

selektiven Informationsentnahme und
Überprüfung des Leseverständnisses

Wortschatzerweiterung

Wie soll vorgegangen werden?
− Im Vorfeld sollten Richtig – Falsch

und/oder Zuordnungsaufgaben
erstellt werden

− Die Schüler:innen arbeiten in Paaren.
− Sie lesen den Text und kreuzen im

Anschluss die entsprechenden
Lösungen in der
Richtig- Falsch-Übung an und / oder
verbinden die entsprechenden
Satzteile in der Verbindungsaufgabe.

− Im Plenum wird anschließend die
richtige Lösung verglichen.
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Lesen der Kurztexte „Mutmacher“
und zuordnen von Überschriften

Was soll erreicht werden?
 Erwerb von Faktenwissen im Selbststudium
 Wortschatzerweiterung
 Training des Leseverstehens

Wie soll vorgegangen werden?
− Die Überschriften über den Kurztexten werden geschwärzt und z.B.

durcheinander an die Tafel geschrieben.
− Zu Beginn werden im Plenum gemeinsam die Überschriften gelesen

und der Wortschatz geklärt, anschließend lesen die Schüler:innen
die Kurztexte und ordnen die Überschriften den Texten zu (diese
Arbeit kann auch in Paaren oder Kleingruppen erfolgen)

− Die Ergebnisse werden im Plenum verglichen und weitere
unbekannte Wörter geklärt.

− Anschließend werden die Schüler:innen in 4 Gruppen eingeteilt;
jede Gruppe bekommt einen Text.

− Die Texte werden gelesen und mit eigenen Worten
wiedergegeben. Dies kann auch schriftlich erfolgen.

− Im Plenum werden die Inhalte der Texte präsentiert.
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Übungen zum
Leseverstehen
Lesen von Interviews
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In der Rubrik „Nachgefragt“ werden Schüler:innen aus verschiedenen Ländern 
gefragt, wie sie die Pandemie erlebt und was sie gelernt haben. 

Was soll erreicht werden?
 Lesekompetenz wird gefördert
 Textinhalte werden wiedergegeben
 Interviewtechniken werden angewendet
 Training der Schreibfertigkeit

Wie soll vorgegangen werden?
Die Schüler:innen werden in vier Gruppen eingeteilt. 
Jede Gruppe beschäftigt sich mit einer Person. Die Texte werden gemeinsam in 
der Gruppe gelesen. Die Lehrkraft geht umher und hilft bei 
Verständnisproblemen. 

Nach dem Lesen sollen die Schüler:innen das Gelesene mit eigenen Worten 
wiedergeben. Die Lehrkraft unterstützt die Formulierung, indem sie die 
folgenden Redemittel zur indirekten Redewiedergabe an die Tafel schreibt, 
ggfs. die Nebensätze mit „dass“ einführt. 

Im Plenum berichtet nun jede Gruppe über ihre Person. In ihren Redebeiträgen 
verwenden sie Nebensätze mit „dass“. Eine Auswertung in Wirbelgruppen ist 
auch denkbar.
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Schreibaktivitäten
Einen Blogeintrag oder einen Post auf Social Media 
schreiben
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Die Schüler:innen lesen die Tipps und Ideen auf der 
Seite “Und jetzt du”.

Auf einem Arbeitspapier oder an der Tafel hält die 
Lehrkaft die Fragen fest:

− Welche Tipps und Ideen gefallen dir? Welche
gefallen dir nicht? Warum?

− Was hast du schon ausprobiert?

Anschließend schreiben die Schüler:innen einen
kurzen Text (vielleicht auch einen Blogeintrag oder
einen Post auf einer Social Media Plattform). Die 
Lehrkraft korrigiert.
Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig



Schreibaktivität
eine E-Mail schreiben

Katharina Sauer - interDaF am Herder-Institut der Universität Leipzig



Als Hausaufgabe oder auch im Unterricht schreiben 
die Schüler:innen eine E-Mail an einen Freund. Die 
Lehrkraft sammelt das Geschriebene ein und gibt ein 
Feedback dazu.
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Haben Sie noch
Fragen? Dann melden
Sie sich gern zu Wort.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

katharina.sauer@uni-leipzig.de
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